
Boie, Heinrich Christian: Der Galgen (1775)

1 Ein Kaufmann, welchen Lug und Trug

2 Und gutes Glück zum Ritter schlug,

3 Ließ einen Galgen jüngst auf seinen Gütern bauen

4 Und stand mit stolzem Blick, der Arbeit zuzuschauen.

5 »o welche Sudelei!« rief er dem Zimmermann.

6 »wie lange denkt Ihr wol, daß dieses halten kann?«

7 Wie lange, gnädiger Herr? versetzte der geschwinder;

8 Der Galgen hält gewiß für Sie und Ihre Kinder.
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